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Vorwort 
 
Die letzten zwei Jahre haben die Gesellschaft 
gefordert. «Nichts wird mehr so sein wie vor 
Corona», meinen viele. Die wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Folgen sind derzeit 
höchstens zu erahnen. Abzuwägen, ob die 
allgemeine Gesundheit über Grundrechte des 
Einzelnen gestellt werden kann, stellt uns vor 
ein schwieriges Dilemma. Festzustellen ist, 
dass Wertschätzung und Respekt teilweise 
verloren gegangen sind.  
 
Der Glaube an den ständigen Fortschritt, der 
uns immer höher und immer weiter tragen soll-
te, stiess durch die Pandemie endgültig an 
seine Grenzen. Das Vertrauen und die Zuver-
sicht in stetiges Wachstum, die Globalisierung 
und eine Wirtschaft mit immer weniger staatli-
cher Regulierung schwinden zunehmend.  
 
Unsere hochentwickelte Gesellschaft scheint 
bereits aufgrund eines kleinen Virus die Kon-
trolle zu verlieren. Möglicherweise wird sich 
unser Verständnis von Fortschritt durch die 
Ereignisse der vergangenen zwei Jahre än-
dern und wir kommen zu einem Fortschritt des 
Weniger, der Nachhaltigkeit und der Besin-
nung auf das Wesentliche. 
 
In meinem ersten Jahr als Präsident durfte ich 
viele neue Kontakte knüpfen. Unsere Sitzun-
gen finden jeweils bei den Unternehmen in der 
Region statt. Dies führt uns immer wieder vor 
Augen, welche Vielfalt an Unternehmen vor-
handen sind und mit welcher Innovationskraft 
sie tätig sind. Wertschöpfung, agiles Handeln 
und Bestehen am Markt sind nicht nur Flos-
keln von Politikern, sondern tägliche Heraus-
forderungen, die erfolgreich umgesetzt wer-
den. Das Toggenburg ist definitiv ein innovati-
ver Werkplatz. Viele Arbeitsplätze stehen zur 
Verfügung und bieten interessante Herausfor-
derungen in den verschiedensten Bereichen.  
 
Im vergangenen Jahr konnte das Raumkon-
zept Toggenburg überarbeitet und aktualisiert 
werden. Die verschiedenen Massnahmen 
wurden auf ihre Gültigkeit überprüft und wo 
nötig angepasst. Mit den kantonalen Stellen 
konnten die Schnittstellen geklärt werden. 
 
 
 
 
 

 
 
Besonders freut es mich, dass wir mit der Ar-
beitgeber Vereinigung Toggenburg erste 
Schritte einer Zusammenarbeit definieren 
konnten. Wir freuen uns, die Herausforderun-
gen gemeinsam anzugehen. 
 
Immer wieder erleben wir Situationen mit ver-
schiedenen Akteuren und unterschiedlichen 
Ansichten. Dies fordert und fördert uns alle. Im 
vergangenen Jahr betraf dies insbesondere 
die Situation rund um die Gesundheitsversor-
gung im Toggenburg. Entscheide sind nun 
gefallen und es gilt in die Zukunft zu schauen. 
Wir sind zuversichtlich, dass der eingeschla-
gene Weg hilft, die Herausforderungen im Ge-
sundheitswesen zu meistern. 
 
Ich danke unserem Geschäftsführer und unse-
rer Mitarbeiterin sowie dem gesamten Vor-
stand für Ihren Einsatz zugunsten der Region 
Toggenburg. 
 
Kilian Looser, Präsident 
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Vorstand 
Nachdem Alois Gunzenreiner nach drei Legis-
laturperioden nicht mehr für den Vorsitz zur 
Verfügung stand, wählten die Mitglieder den 
Nesslauer Gemeindepräsidenten Kilian Looser 
anlässlich der schriftlich durchgeführten Dele-
giertenversammlung zum neuen Präsidenten 
der Region Toggenburg. Ebenfalls wurden 
Vreni Wild (Gemeindepräsidentin Neckertal), 
Jon Fadri Huder (Gemeindepräsident Ebnat-
Kappel), Mathias Müller (Stadtpräsident Lich-
tensteig) und Rolf Züllig (Gemeindepräsident 
Wildhaus-Alt St. Johann) neu in den Vorstand 
gewählt. Bestätigt wurden die beiden bisheri-
gen Vorstandsmitglieder Peter Brunner (ART 
Toggenburg) und Max Nadig (Präsident Tog-
genburg Tourismus). Das neu konstituierte 
Gremium wird nun die bestehenden und zu-
künftigen Aufgaben der Region in Angriff neh-
men und damit eine erfolgreiche und zukunfts-
gerichtete Förderung des Toggenburgs ge-
währleisten bzw. fortführen. 
 
Alois Gunzenreiner hat während den letzten 
12 Jahren mit grossem Engagement und 
Weitblick die Regionsorganisation geprägt und 
die strategische Regionalentwicklung vorange-
trieben. Während seiner Amtszeit wurden so-
wohl die Abstimmung zum Klanghaus Tog-
genburg sowie zum Campus Wattwil nach 
langer Vorarbeit gewonnen. Ebenfalls wurde 
der Bau der beiden Umfahrungsstrassen Büt-
schwil (eröffnet im September 2020) und 
Wattwil (Eröffnung Herbst 2022) in die Wege 
geleitet. Bei diesen und unzähligen weiteren 
Aufgaben und Projekten wurde Alois Gunzen-
reiner auch durch Toni Hässig (Gemeindeprä-
sident Oberhelfenschwil) und Sepp Länzlinger 
(Bauernverband Toggenburg) unterstützt, wel-
che nun ebenfalls aus dem Vorstand zurück-
getreten sind. Allen gebührt ein grosser Dank 
für ihren unermüdlichen Einsatz für die Region 
Toggenburg. 
 

 

Raumkonzept 
Im Mai 2018 hat die Region Toggenburg ihr 
Raumkonzept letztmals überarbeitet und ver-
abschiedet. Im Sommer 2021 hat der neu kon-
stituierte Vorstand der Region Toggenburg 
Bilanz zum Erreichten gezogen, die Hand-
lungsfelder überarbeitet und die damit verbun-
denen Massnahmen erneuert und präzisiert. 
Die Grundsätze des Raumkonzepts Toggen-
burg 2018 werden insgesamt fortgeführt und 
mit folgenden Leitsätzen verstärkt: 
 
Orientierung an Wachstumsräumen: Um die 
Abstimmung mit der kantonalen Entwicklung 
und Raumplanung noch besser zu gestalten, 
orientiert sich die Region Toggenburg künftig 
noch stärker an den umliegenden Wachstums-
räumen. Die Region Toggenburg strebt dabei 
einen engen Austausch mit den Agglomerati-
onsprogrammen Werdenberg-Liechtenstein 
(v.a. Obertoggenburg), Obersee (Mittleres 
Toggenburg) sowie Wil (Unteres Toggenburg) 
an. Die Region Toggenburg prüft zudem eine 
Mitgliedschaft im Metropolitanraum Zürich. 
 
Gute Erreichbarkeit weiter verbessern: Die 
bereits gute Erreichbarkeit des Toggenburgs 
gilt es weiter zu verbessern. Massnahmen 
betreffen die Anbindungen zum Linthgebiet 
bzw. den Grossraum Zürich (Beschleunigung 
Ricken-Achse, Anbindung S-Bahn-Zürich) so-
wie den Raum Werdenberg-Liechtenstein. Die 
Anbindungen zu den Regionen Wil, Hin-
terthurgau und St.Gallen als wichtige Räume 
für Zuzüger und Zupendler sind auch in Zu-
kunft von hoher Relevanz.  
 
Wohn-, Wirtschafts- und Tourismusstandort 
Toggenburg stärken: Das Toggenburg entwi-
ckelt seine Chancen für Wohnen, Wirtschaft 
und Tourismus/Kultur selbstbewusst und 
nachhaltig. Die positive Entwicklung der letz-
ten Jahre bei der Wohnbevölkerung fusst auf 
der stark verbesserten Erreichbarkeit, insbe-
sondere durch die neuen Umfahrungsstras-
sen. Viele dynamische Faktoren wurden in der 
kantonalen Raumentwicklung zudem systema-
tisch unterschätzt: Neue Trends wie die Ent-
kopplung von Wohn- und Arbeitsort, alternati-
ve Arbeitsformen sowie Chancen durch neue 
Mobilitätsformen verstärken die Vorteile des 
Toggenburgs. Positive Effekte des Zweitwoh-
nungsbesitzes führen dazu, dass Tourismusor-
te zum Hauptwohnsitz werden. 
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Im Rahmen der Umsetzung des Raumkon-
zepts Toggenburg wird in Bezug auf die Be-
völkerungs- und Beschäftigungsentwicklung 
ein nachhaltiges, für den Lebensraum verträg-
liches Wachstum angestrebt. Gemäss dem 
Prospektivmodell Fahrländer Raumentwick-
lung AG, Zürich, ist bis 2040 bei der Bevölke-
rungsentwicklung ein 10% Wachstum auf 
40'000 Toggenburgerinnen und Toggenburger 
realistisch (Ist: 36'000). Gemäss Kantonalem 
Richtplan sollen pro 1'000 Einwohnerinnen 
und Einwohner künftig 600 Personen einen 
Arbeitsplatz haben.  
Bis 2040 wird das Toggenburg damit rund 
20'000 Arbeitsplätze anbieten (Ist: 17'200). 
Damit kann eine ausgewogene Balance zwi-
schen Wohn- und Wirtschaftsentwicklung im 
Toggenburg gestaltet, der Lebens- und Erho-
lungsraum bewahrt und eine Überlastung der 
Infrastrukturen vermieden werden.  
 
Zur schrittweisen Erreichung dieser Zielset-
zungen wurde der Massnahmenplan für die 
Jahre 2022 bis 2025 angepasst. Wie in der 
Vergangenheit ist es vorgesehen, dass Part-
nerorganisationen oder Dritte nebst der Regi-
on ebenfalls einen Teil der Massnahmen 
übernehmen und anstossen. Die Region wird 
hier eine koordinative Funktion ausüben. 
 
Strategieentwicklung 
Der neu zusammengesetzte Vorstand hat an-
lässlich zweier Workshops intensiv an der 
Ausrichtung der Regionsorganisation gearbei-
tet und daraus entsprechende Teilstrategien 
und Massnahmen abgeleitet. Daraus resultie-
ren auch die vorgängig umfassend beschrie-
benen Anpassungen des Raumkonzeptes, 
welche in einer neuen Broschüre übersichtlich 
dargestellt werden. 
 
Der Vorstand nimmt die Überlegungen bezüg-
lich eines Hauses der Region wieder auf und 
prüft diesbezüglich verschiedenen Möglichkei-
ten. 
 
Strategiereporting 
Aufgrund eines Postulates aus dem Kantons-
rat werden Überlegungen bezüglich der Be-
rufsbildungsregion Südwest angestellt. Dies-
bezüglich soll von Einzelschulen der Weg hin 
zu Kompetenzschulen gemacht werden. 
 
 

Die Region erstellte unter Einbezug der Ge-
meinden eine Vernehmlassung zum Entwurf 
für die Strategische Immobilienbedarfsplanung 
für die Sekundarstufe II des BLD. Aus Sicht 
der Region müssen in Wattwil der Campus 
gestärkt und alle Synergien genutzt werden. 
Erkenntnisse aus diesem Pilotbetrieb können 
für ähnliche Campus-Lösungen z.B. in Rap-
perswil, Sargans, Wil oder St.Gallen ange-
wendet werden. 
 

 
 
Monitoring 
Seit einigen Jahren werden die Grundbuchge-
schäfte der Gemeinden Bütschwil-Gantersch-
wil, Wattwil und Ebnat-Kappel beleuchtet. Die 
Informationen stammen aus den offiziellen 
Veröffentlichungen der jeweiligen Gemeinden. 
Im Jahr 2020 wurden knapp 48 % aller gehan-
delten Wohnhäuser von Auswärtigen gekauft, 
beim Stockwerkeigentum liegt es bei 37,5 % 
und bei den Mehrfamilienhäusern bei 76,9 %. 
Alle Werte aus dem Jahr 2020 liegen über den 
Durchschnittszahlen der letzten 8 Jahre. 
Wohneigentum im Toggenburg ist gefragt und 
die Preise ziehen an. Ob die neuen Besitzer 
auch ins Toggenburg ziehen oder ob es sich 
um eine reine Kapitalanlage handelte, konnte 
nicht evaluiert werden. Aktuell zeigen zahlrei-
che Bauvorhaben in verschiedenen Gemein-
den, dass die Investoren auf die Region set-
zen. Neubauten gehen gut weg. Altbauten z.B. 
MFH aus den 60er oder 70er Jahren haben 
mehr Mühe. Hier wird es sicher noch zu vielen 
Veränderungen kommen z.B. Renovation oder 
Abriss mit Neubau. 
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Seitens der kantonalen Fachstelle für Statistik 
wurden die Zahlen der ständigen Wohnbevöl-
kerung 2020 veröffentlicht. Die Region weist 
ein Wachstum von 0,7 % gegenüber dem Vor-
jahr auf. Der Wahlkreis liegt bei einer Zunah-
me von 0,9 % und der Kanton ebenfalls bei 0,7 
%. Bei einer Zunahme von 1,6 % (Kanton liegt 
bei 7,4 %) in den letzten 10 Jahren weisen 
einzig die Gemeinden Bütschwil-Ganterschwil, 
Ebnat-Kappel, Mosnang und Wattwil eine posi-
tive Bilanz auf. Bei allen anderen Gemeinden 
waren die Zahlen der Wohnbevölkerung rück-
läufig. In den letzten Jahren erfolgten die meis-
ten Zuzüge wieder aus den Wahlkreisen Wil, 
See-Gaster und St. Gallen. Interessant sind 
auch die Bewegungen aus dem Südthurgau 
sowie dem Zürcher Oberland. 
 
Die Beschäftigungsstatistik (VZÄ) gegliedert 
nach den Wirtschaftszweigen NOGA für 2019 
zeigt leider für einmal ein negatives Bild. Die 
Zahl der Stellen nahm gegenüber dem Vorjahr 
um 416 bzw. 3.28 % ab. Der Schnitt im Kanton 
St. Gallen lag bei – 0.3 %.  
 
Die Pendlerdaten 2018 wurden ausgewertet, 
woraus resultiert, dass die meisten Wegpend-
ler im Wahlkreis St. Gallen arbeiten, gefolgt 
vom Wahlkreis Wil. Der Bezirk Münchwilen 
und der Bezirk Hinwil sind in dieser Betrach-
tung ebenfalls wichtiger geworden. Die Stadt 
Zürich hat hingegen abgenommen. Bei den 
Zupendlern haben praktisch alle Regionen 
zugelegt, einzig aus See-Gaster kommen we-
niger ins Toggenburg. Den grössten Anteil 
machen allerdings wie bis anhin die Binnen-
pendler aus. 
 
Kommunikation 
Fünf Newsletter haben die gut 530 Empfänger 
jeweils vor den Kantonsratssessionen über 
aktuelle Toggenburger Themen und News aus 
dem Umfeld der Regionsorganisation infor-
miert. Die entsprechende Statistik zeigt eine 
Öffnungsrate von durchschnittlich 38 %, wel-
che themenspezifisch variiert. 
 
Haus-Analyse 
Die Haus-Analyse soll einerseits Hauseigen-
tümer motivieren ihre Gebäude zu sanieren 
oder renovieren und ist andererseits ein sinn-
volles Instrument zur Innenentwicklung einer 
Gemeinde. Während der Pilotphase von 
Herbst 2017 bis Herbst 2020 wurden insge-
samt 11 Haus-Analysen durchgeführt. Die 

Rückmeldungen der Auftraggeber und ausfüh-
renden Architekten sind mehrheitlich positiv, 
die eruierte Nachfrage liegt aber unter den 
ursprünglichen Erwartungen. Es darf aber 
festgestellt werden, dass die Auftraggeber 
einen erhofften Nutzen erzielen konnten und 
sich mit der weiteren Verwendung der Liegen-
schaften konkret und intensiv auseinander-
setzten. Entsprechend wird am Werkzeug der 
Haus-Analyse mit leichten Adaptionen festge-
halten und das Angebot steht den beteiligten 
Gemeinden weiterhin zur Verfügung. 
 
Wirtschaft 
Das Lehrstellenforum Toggenburg 2021 fand 
am 14.08.2021 erstmals in der Markthalle To-
ggenburg statt. Erfreulicherweise fanden rund 
700 – 800 Personen den Weg zum LFT2021. 
Die Rückmeldungen der Schülerinnen und 
Schüler sowie der Lehrbetriebe waren durch-
wegs positiv. Es konnten guten Gespräche 
geführt werden und die Kontaktaufnahme 
ergab sich zwanglos und unbürokratisch. Sei-
tens der Ausbildungsbetriebe wurde teilweise 
ein grosser Aufwand betrieben, um ihre eige-
nen Berufsfelder gut darzustellen. Der Wech-
sel vom BWZT in die Markthalle wurde allseits 
gelobt und befürwortet.  
 
Als nächstes Angebot für die Jugendlichen 
erfolgte im September «Wirtschaft-macht-
Schule». Jugendliche der 2. Oberstufe erhiel-
ten niederschwellige Möglichkeiten in einer 
Gruppe Berufe und Berufsfelder möglichst 
konkret und praktisch direkt in Lehrbetrieben 
der Region kennenzulernen. Aus dieser Be-
rufsorientierung sollen Tagespraktika oder 
Schnupperlehren erfolgen. Sehr viele Firmen 
haben sich an diesem Angebot beteiligt. 
 
Jungunternehmer-Zentrum Wattwil 
Das Jungunternehmer-Zentrum durfte im Be-
richtsjahr insgesamt 7 Erstkontakte verzeich-
nen, diese wurden durch 8 Zweitkontakte aus 
früheren Jahren ergänzt. Es zeigte sich einmal 
mehr die breite Palette an Vorhaben. Die Qua-
lität der geschilderten Absichten war eher 
durchzogen. Zahlreiche Jungunternehmer ha-
ben vor allem zu den Themen Kurzarbeit, EO-
Entschädigung, Sozialversicherungen, Perso-
nen- und Sachversicherungen, Mieten und 
Liquidität Unterstützung gesucht. Gerade bei 
den frisch gestarteten Unternehmen ist die Not 
sehr gross. 
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Geschäftsstelle 
 Delegiertenversammlung: Die ordentli-

che Delegiertenversammlung der Re-
gionsorganisation fand auf schriftli-
chem Weg statt. Die Vereinsmitglieder 
stimmten allen Wahlvorschlägen, An-
trägen und Traktanden zu. 

 Förderverein Bildungsstandort Tog-
genburg: Aus Sicht des Präsidenten 
des Fördervereins gilt es den Nutzen 
und die Arbeiten grundsätzlich zu hin-
terfragen. Es wäre Sache der Regions-
organisation das Thema der Bildung 
insgesamt zu bearbeiten und allenfalls 
eine Fachgruppe zu installieren. 

 Vorstand SAB: Der Vorstand der SAB 
tagte mehrfach und äusserte sich zu 
verschiedenen Botschaften des Bun-
des, Abstimmungsvorlagen und rele-
vanten Themen wie z.B. der Teilrevisi-
on RPG.  

 ChääsWelt Toggenburg: Der Vorstand 
genehmigte das Gesuch bezüglich ei-
ner Anschubfinanzierung von SFr. 
45'000 verteilt auf drei Jahre. Ausser-
dem setzt sich die Regionsorganisation 
dafür ein, bei den Gemeinden einen 
gebunden Zusatzkredit in gleicher Hö-
he zu beschaffen. 

 Smart-Region: Die Gemeinden Wild-
haus-Alt St. Johann, Nesslau, Ebnat-
Kappel, Lichtensteig und Mosnang er-
arbeiten gemeinsam das u.a. durch die 
SAB initiierte Projekt Smart-Region. 
Die Projektleitung hierfür übernimmt 
Martina Dumelin, welche Mitte Dezem-
ber bereits eine Kickoff-Veranstaltung 
mit den beteiligten Gemeinderäten 
durchführte. 

 Wasserressourcen Kanton St. Gallen: 
Aufgrund eines Postulats «Wasserver-
sorgung für künftige Extremsituationen 
sicherstellen» nimmt sich der Kanton 
dieser Frage an. An einem ersten 
Echoraum wurden zahlreiche An-
spruchsgruppen (VSGP, WWF, Berg-
bahnen, Wasserversorger, Landwirt-
schaft etc.) über ihre Einschätzung be-
fragt. Diese Ergebnisse sowie Ein-
schätzungen und Erkenntnisse von 
Fachpersonen liegen in einem ersten 
Berichtsentwurf vor, welcher den Ge-
meinden und der Region zur Kenntnis 
gebracht und gleichzeitig um ihre Mei-
nung gefragt wurde. Insgesamt er-

scheint Handlungsbedarf bei den was-
serabhängigen Biotopen, bei Niedrig-
wasser in Oberflächengewässern und 
bei der Versorgungssicherheit in der 
Beschneiung. Das Amt für Wasser und 
Energie kann sich vorstellen, ein Pilot-
projekt im Toggenburg zu lancieren. 

 Ausbau Rickenstrasse: Im 17. Stras-
senbauprogramm (2019-2023) ist die 
Massnahme «Ausbaukonzept zur Er-
höhung der Sicherheit für die gesamte 
Rickenstrasse ab Wattwil Brendi bis 
Abzweiger Neuhaus einschliesslich der 
Prüfung der Entlastung der Ortsdurch-
fahrten» enthalten. Anlässlich einer 
ersten Skype-Besprechung wurde u.a. 
der Projektauftrag des Tiefbauamtes 
vorgestellt, die Bedürfnisse/Ziele der 
lokalen und regionalen Akteure abge-
holt, die Rolle der Begleitgruppe defi-
niert und das weitere Vorgehen festge-
legt. Es geht also vorwärts in dieser für 
die Region wichtigen Verbindung ins 
Linthgebiet. Der Wille aus dem TBA 
scheint vorhanden zu sein und so 
könnten Eingaben bereits für das 
nächste Strassenbauprogramm (2024-
2027) erfolgen. 

 Fokusgruppe «Nachhaltige Mobilität 
Toggenburg»: Gemeinsam mit der 
Energieagentur St. Gallen, energietal, 
ART, Energiestadt, öV, Logistik, FHS 
und der Uni arbeitet die Region mit an 
verschiedenen Projekten zur Förde-
rung der nachhaltigen Mobilität im To-
ggenburg. 

 Macherzentrum Lichtensteig: Die Regi-
on Toggenburg unterstützt das Mach-
erzentrum Lichtensteig mit einer ein-
maligen Anschubfinanzierung von sFr 
5'000. 

 Metropolitanraum Zürich: Die Region 
prüft, ob nebst Wattwil weitere Ge-
meinden aus dem Toggenburg Mitglied 
werden möchten. 

 Drohnen-Flugzone: Die Regionsorgani-
sation hat sich mittels Stellungnahme 
gegen die geplante Drohnen-Flugzone 
in der Region Säntis ausgesprochen. 
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Fachgruppen 
 
Fachgruppe Raumplanung 
Der Leitfaden «Bauentwurf im ländlichen 
Raum» wird auf die ganze Region Toggenburg 
ausgedehnt und durch Bernhard Güttinger 
erarbeitet. 
 
Die Fachgruppe beschäftigte sich ausserdem 
mit der Vernehmlassung zur Richtplan-
Anpassung 2021, der Gesamtüberarbeitung 
Teil Mobilität, der Entwicklung Strategische 
Arbeitsplatzstandorte (STAST) beziehungs-
weise neue Arbeitszonenbewirtschaftung, der 
beim AREG zur Vorprüfung eingereichten 
Richtplanung der Gemeinde Wattwil, der Er-
weiterung des wirtschaftlichen Schwerpunkt-
gebietes Lerchenfeld in Bütschwil sowie der 
Vision und Strategie 2050 für die räumliche 
Entwicklung von Lichtensteig. 
 

 
 
Fachgruppe Verkehr 
Seit vielen Jahren ist die Optimierung der Bus-
linie 790 (Nesslau-Wildhaus-Buchs) ein The-
ma. Viel wurde seitens AöV schon verspro-
chen aber eine Verbesserung der Situation ist 
noch nicht eingetreten oder absehbar. Viel 
Hoffnung wurde in die Studie über die Anpas-
sung Buskonzept Werdenberg/Obertoggen-
burg 2025 gelegt. Nun zeigt der Bericht jedoch 
keine Alternativen auf. Vielmehr wurden die 
Busverbindungen im Werdenberg und Liech-
tenstein verbessert und ausgebaut. Die Regi-
on hat sich gemeinsam mit den Gemeinden 
Nesslau und Wildhaus-Alt St. Johann sehr 
kritisch bzw. ablehnend zu diesem Bericht 
geäussert. 
 
Am 26.11.2021 fand in Wattwil der Startanlass 
für die Eingaben zum 18. Strassenbaupro-
gramm (2024-2028) statt, an welchem eine 

Vielzahl von Kantonsvertretern, die Gemein-
den und die Regionsorganisation teilnahmen. 
 
Auch die Arbeiten und Vorbereitungen für das 
7. ÖV-Programm sind gestartet. Die jeweiligen 
Begehren der Gemeinden werden gebündelt 
durch die Region bis Ende März 2022 beim 
AöV eingereicht. 
 
Die Regionsorganisation übernimmt die Trä-
gerschaft des Projektes «KOMO Nachhaltiges 
Mobilitätsökosystem Nesslau», dessen Pro-
jektziel unter anderem der Aufbau eines mul-
timodalen Mobilitätsökosystems im ländlichen 
Raum ist. Durch die Erstellung des Konzeptes 
mit Testbetrieb werden die Voraussetzungen 
geschaffen, in Nesslau und der Region Tog-
genburg vernetzte Angebote mit Mobilitäts-
Hubs aufzubauen und langfristig zu betreiben. 
Das Konzept ist bestmöglich auf die Bedürf-
nisse der Bevölkerung, der Gäste und der wei-
teren Stakeholder abgestimmt und der Bahn-
hof Nesslau dient als Ausgangspunkt in der 
Testphase. 
 
Der Schlussbericht über die Radroute in den 
Talsohlen des Thur- und Neckertals liegt vor 
und die betroffenen Gemeinden wurden dar-
über informiert. Die Behebung der kommuna-
len Schwachstellen liegt nun in der Verantwor-
tung der einzelnen Gemeinden. Die Erkennt-
nisse aus dem Schlussbericht wurden Daniel 
Litscher vom TBA vorgestellt. Ziel ist es, dass 
die Behebung der kantonalen Schwachstellen 
in einer gesammelten Botschaft ins 18. SBP 
fliessen. Für das nächste Jahr wird angestrebt, 
dass alle weiteren Radrouten im Toggenburg 
überprüft werden. 
 
Regionen 
Innerhalb des St. Galler Energiekonzeptes 
bildet der Teilbereich «unterwegs sein» einen 
Schwerpunkt bei den Massnahmen. Die Ener-
gieagentur hat gemeinsam mit den Regionen 
die entsprechende Planung bei den Zustän-
digkeiten und Verantwortungen erarbeitet. Die 
bestehende Leistungsvereinbarung Kanton/ 
Regionen wird dadurch ergänzt. Die Region 
Toggenburg arbeitet hier mit dem energietal 
toggenburg zusammen.  
In den anderen Regionen werden die individu-
ell zu definierenden Massnahmen über das 
Aggloprogramm abgebildet und finanziert. Im 
Toggenburg geschieht dies zu Beginn mit der 
breit abgestützten Fokusgruppe Mobilität. 
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Finanzen 
Budgetiert war ein ausgeglichenes Ergebnis. 
Tatsächlich resultierte für das Berichtsjahr ein 
Ertragsüberschuss von SFr 17'892.09. 
 
Einzelne Vorhaben konnten aufgrund der 
Corona-Pandemie nicht umgesetzt werden. 
Die realisierbaren Geschäfte bewegten sich im 
Rahmen der Vorgaben. 
 
Die Region weist zum Stichtag eine Bilanz-
summe von SFr 285'096.38 auf. Die freien 
oder gebundenen Reserven haben sich auf 
SFr 239'502.80 erhöht. Es bestehen Verpflich-
tungen zu Lasten des Regionalfonds von ins-
gesamt SFr 155'000.00. 

 
 
 
Regionsorganistion Toggenburg 
 
Team Geschäftsstelle 
 

  

Daniel Blatter (Geschäftsführer) 
 

  

Susanne Wickli-Läng (Mitarbeiterin) 
 
Kontaktadresse 
 
Region Toggenburg 
Volkshausstrasse 21b 
Postfach 16 
9630 Wattwil 
 
Tel. 071 987 00 52 
info@toggenburg.ch 
www.toggenburg.ch 
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 Anhang 1 

Namen und Funktionen innerhalb der Regionsorganisation 2021   
 
Vorstand 
- Kilian Looser, Nesslau,  Gemeindepräsident Präsident, Präsident FG Kommunikation 
- Peter Brunner, Nesslau, Vorstand ART Vertreter Wirtschaft 
- Jon Fadri Huder, Ebnat-Kappel, Gemeindepräsident Präsident FG Verkehr 
- Mathias Müller, Lichtensteig, Stadtpräsident  
- Max Nadig, Herisau, Präsident Toggenburg Tourismus Vertreter Tourismus 
- Vreni Wild, Neckertal, Gemeindepräsidentin  
- Rolf Züllig, Wildhaus-Alt St. Johann, Gemeindepräsident Präsident FG Raumplanung 
 
 
Geschäftsstelle 
- Daniel Blatter, Lichtensteig   Geschäftsführer 
- Susanne Wickli-Läng, Ebnat-Kappel   Mitarbeiterin 
 
 
Fachgruppe Raumplanung 
- Rolf Züllig, Wildhaus-Alt St. Johann   Präsident (Vorstand) 
- Karl Brändle, Bütschwil-Ganterschwil 
- Mathias Müller, Lichtensteig   Vorstandsmitglied 
- Ueli Strauss, Wittenbach   externe Fachperson 
- Vreni Wild, Neckertal   Vorstandsmitglied 
 
 
Fachgruppe Verkehr 
- Jon Fadri Huder, Ebnat-Kappel   Präsident (Vorstand) 
- Markus Beeler, Ebnat-Kappel   Vertreter Schiene/Busbetrieb 
- Christoph Kauz, Wattwil   energietal toggenburg 
- Michael Schait, St. Gallen   AöV 
- Urs Stillhard, Mosnang   TCS 
-  Michele Vela, Ebnat-Kappel   ART 
-  Patricia Wenk, asa AG Rapperswil   externe Fachperson 
 
 
Fachgruppe Kommunikation 
- Kilian Looser, Nesslau   Präsident (Vorstand) 
-  Daniel Blatter, Wattwil   Geschäftsstelle 
- Simon Walther, Wattwil 
- Susanne Wickli-Läng, Wattwil   Geschäftsstelle 
 
 
Kontrollstelle 
- Roman Alpiger, Wattwil   GPK Gemeinde Wattwil 
- Hansueli Hofer, Wattwil   GPK Gemeinde Wattwil 
- Andreas Kohler, Wattwil   GPK Gemeinde Wattwil 
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Anhang 2 
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Anhang 3 

 


